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Netzwerk Friedenssteuer
Träger des Aachener Friedenspreises 1993

Jahrestagung des Netzwerk Friedenssteuer e.V. 
vom 29.10. bis 31.10.2021
Jugendherberge Göttingen

Protokoll

Freitag:

Ergebnisse Verantwortlich

En

Ter

Freitag Nachmittag / Abend

TOP 1 Vortreffen der AG Steuern zu Pflugscharen 14 – 17:30 h
Anwesende: 
Ludwig Fischer, Lina Hoffmann, Gisela Lattmann-Kieser, Ria Makein, Hannelore 
Morgenstern, Wolfgang Steuer, Brunhilde Stötzner

19:30 h Abendtreffen

2.1    Begrüßung von Jan Birk. 
Herzliche Grüße von Gertrud Nehls, Gudrun Rehmann, Bernhard Willner, Marduk 
Buscher, Uta Pfefferle, Albert Blattmann, Uschi Steuer, Liesel Rottmayr, Dietmar 
Czerny, den Rambows, Ingrid Erler, Ulla Klotz
2.2    Bericht der AktivistInnen in Büchel zu Prozess-Erfahrungen
2.3    Überlegungen nach der Bundestagswahl

Samstag:

Ergebnisse Verantwortlich

En

Ter

Anwesende:
Jan Birk, Gertie Brammer, Ludwig Fischer, Olga Goldschmidt, Lina Hoffmann, Brigitte 

Janus, Gisela Lattmann-Kieser, Ria Makein, Hannelore Morgenstern, Katharina 
Rottmayr-Czerny, Wolfgang Steuer, Brunhilde Stötzner

Samstag Vormittag
8:00 h   Gute Worte zum Tag/JB: Khalil Gibran
9:15 h   TOP 1 Zusammenarbeit mit Sicherheit neu denken/Snd und mit anderen 

Akteuren der Zivilgesellschaft innerhalb und außerhalb der 
Friedensbewegung
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Mit Olga Goldschmidt, Rüstungskonversion Thüringen, Mitglied im Koordinierungskreis 
von Snd

1.1 Informationen zu Rüstungskonversion und zu zahlreichen Aktionen
1.2 Darin erste Kontakte zu Snd, ebenso mit Gewerkschaft, Landesregierung
1.3 Gründung des Netzwerk Rüstungskonversion Thüringen 2015
Info: Friedensbeauftragter der Ev. Kirche in Mitteldeutschland: Jens Latke, Diakon
Persönliche Vorstellung von Olga

TOP 2 Vorstellung von „Sicherheit neu denken“/Snd, speziell des 
Koordinierungskreises, Oktober Kassel

 Aktueller Stand der Snd-Aktivitäten
 Schwerpunkt Strategie & taktische Ziele
 Frage d. dauerhaften Finanzierung von Ralf-Becker-Dreiviertel-Stelle
 Gesamt-Multiplikatoren-Konferenz Mai 2022 Heidelberg

TOP 3 Überlegungen zur „Intensivierung der Vernetzung & Kooperation“
 Mit Kooperation f.d. Frieden
 Sollte ein Sicherheitsetat eingerichtet werden 2040, wenn Militär weg ist? Was 

können wir aktiv tun, damit wir in der Öffentlichkeit erscheinen bzw. davon berichten
können?

 Antworten bedenken auf die Frage: Was, wenn uns ein Land überfällt
oder anderswo eine Gruppe die andere bekämpft/tötet? Pro/Contra

 Wir brauchen auch Argumente zu Sicherheit versus Militär
 Unsere Pro/Contra – Argumente prüfen, ggfs. aktualisieren
 Kontakte zu PolitikerInnen suchen (Wahlkreis-Sprechstunde)
 Dringend brauchen wir junge Leute – z.B. in der Familie ansprechen
 Umdenken in unserer Argumentationsstrategie – emotionale Ansprache
 Antworten auf Frage parat haben: Was kann ich jetzt tun?
 Wann, was ist unser Kairos, an dem wir zum richtigen Zeitpunkt „zünden“?
 PolitikerInnen vor Ort ansprechen
 „Man stirbt auch!“. Deshalb müssen wir die jungen Leute mitnehmen 

bzw. die 40-50-Jährigen nach der intensiven Familienphase
 Analyse-Vermutung: Teil der Jugend denkt an eigene Existenz / Wohlergehen
 Natürlich kennen wir auch andere, die immerhin ihre Ziele und ihren Beruf

in Einklang bringen
 Ein Film zeigt - die meisten Soldaten in Afghanistan kannten nicht die Ziele der 

Operation, hatte auch die Bundeswehr keine klaren Ziele kommuniziert
 In der Öffentlichkeit wird kaum über zivile Konfliktlösungen berichtet – Presse-

Problem
 Das Steuerzahlen betrifft jeden Menschen, der Dinge kauft, erst recht den, der Geld

verdient
 ►Wir könnten mit Christoph von Lieven / Greenpeace-Referent f. Sicherheit & 

Frieden Kontakt aufnehmen
 Michael Müller, Vorstandsvorsitzender d. Naturfreunde schrieb in 

NATURFREUNDIN 1/2021 einen interessanten Artikel zum Thema Frieden. in: 
https://www.naturfreunde.de/sites/default/files/naturfreundin_1-21.pdf   S.14/15

 Annie Lennox, Dido’s Lament (Song) – Hinweis von Brigitte

Anlagen:
Vortrags-
übersicht & 
Flyer RKJ

Anl. Neuer 
Flyer Snd

Ergebnisse Verantwortlich

En

Ter

12 h   Mittagessen
13:30 h Samstag Nachmittag
Ein Brief von Konrad Borst an alle Teilnehmenden eingetroffen. 
Gertie hat Konrad im August in Reutlingen getroffen.

TOP 4 Berichte und Aussprache
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TOP 4.1 Vorstand: JB trägt den Bericht des Vorstandes vor.
Das Video-Drehbuch wird vorgestellt und besprochen.

TOP 4.2 JB stellt vor: Bericht Ulla Klotz zur Vorbereitung der Intern. Friedenskonferenz 
2022 München

TOP 4.3 Lina berichtet, dass sich die Regionalgruppe Nürnberg nicht getroffen hat. 
Zudem schrieb sie den Kirchen-Lobby-Brief an mehrere Kirchenstellen; sie erhielt 
von Bischof Bedford-Strohm eine handschriftliche Antwort; er hat seine Position 
verändert seit der Gründungszeit der Friedens-Initiative (unterstützt die Idee nicht 
mehr). Lina trifft sich m. Initiativkreis Frieden, der sich für einen 
Friedensbeauftragten in der bayrischen Landeskirche einsetzt. Die Rummelsberger 
Diakone klären gerade die Anschubfinanzierung.

TOP 4.4 Hannelore berichtet von AG Steuern zu Pflugscharen
Kirchen-Lobby-Briefe wurden an 20 Stellen geschickt; bisher kamen 5 
Rückmeldungen.

TOP 4.5 Wolfgang berichtet von RG Südwest: letztes Treffen war in 2019; dann kam 
Pandemie-Einbruch; jetzt geplant für 27.01.22. WS hat in Tuttlingen einen Antrag 
bei den Grünen/Kreisverband für ZStG gestellt. Er rief Büro von A. Brugger/Grüne 
an; der Büro-Mann wehrte ZStG ab. WS sprach mit Tobias Pflüger: In diesem Jahr 
wurde das ZStG aus dem Wahlprogramm genommen. ► Katrin Vogler schlägt vor, 
sich an die Mitglieder des Finanzausschusses zu wenden.

Wolfgang berichtet über die Website-Transformation – eine Sysiphus-Arbeit. 
Zusammen mit Matthias Bachmann wurde die Arbeit gemacht; Bachmann erhält 
dafür eine Ehrenamtspauschale. Zuerst wurde die vorhandene 
Programmiersprache Joomla modernisiert. Aber Joomla ist nicht 
bedienerfreundlich, es wurde uns empfohlen auf die Programmiersprache 
Wordpress zu wechseln; Arbeitsdauer 10 Monate 2020. Neulich hatte WS wieder 
Probleme, einen neuen Text auf der Seite einzustellen. Über 2 Experten sucht er 
jetzt eine Hilfe für die technische Seite – gegen kleinen Stundenlohn (evtl. ändern 
von Wordpress managed zu Wordpress standard). Dafür werden schätzungsweise 
500 € benötigt)

FN 60: WS klärt mit M. Buscher, ob sein Name in unseren Kontakten bleibt.

TOP 4.6 Gisela berichtet, dass Berliner Gruppe aus Altersgründen nicht mehr existiert.
Außerdem schrieb Gisela an die Wehrbeauftragte Fr. Högl und die 

Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer.

TOP 4.7 Öffentlichkeitsarbeit: Gertie berichtet: Abstimmung21 hat nicht geklappt.
Briefmarken-Bestand: Rambow 480, Lina 170, Gertie 1 Bogen. Seit der letzten 

Jahrestagung gab es eine weitere Unterschrift (2.107). 
Briefmarken-Entscheidung s. TOP 5

Gertie hat Kontakt mit Klaus Waiditschka; der sich für die Redaktion der FN einsetzen 
will! Große Freude! Die Situation von Siegfried Schmidtke ist derzeit unklar (krank 
oder?) seit Mitte Juli kein Kontakt.

Gertie beklagt die fast täglichen kommenden mails von World Beyond War. – Man sollte
rückmelden, dass alles großartig ist, aber zu viel und nach einer reduzierten 
Filterung fragen. Auch von Bernhard Völk kommen viele mails an Politiker und 
deren Reaktionen verteilt er weiter.

JB berichtet vom Plan, mit der Linken eine Anhörung in irgendeiner Form zum ZStG in 
Berlin durchführen. Gespräch mit Gesinde Lötzsch steht noch aus. [►ggfs. Info an 
Finanzausschuss]

TOP 4.8 CPTI: B berichtet von Website-Problemen, die der Sohn von Derek Brett 
inzwischen bearbeitet hat. Mitgliederversammlung und Intern. Konferenz sind noch 
unklar. Die Stellungsnahmen für den Menschenrechtsrat soll von CPTI regelmäßig 
erstellt werden. Christoph Barbey muss bezahlt werden und ist eher ein Poet; 
Derek Brett sucht nach einer Finanzierung für seine Stellungnahmen. Letzte 
Vorstandskonferenz klappte sehr gut.

18 h Abendessen

Anl.Vorstand
Anl.Essay

Anl.Bericht

Anl.Bericht

Anl.Bericht

Wolfgang

Anl.Brief
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Anschließend ruhiger Ausklang (u.a. mit Video der Sendung „Die Anstalt“)

Sonntag:

Ergebnisse Verantwortlich

En

Ter

8:00 h   Gute Worte zum Tag/JB: Khalil Gibran
8:30      Frühstück

TOP 5 Haushaltsplan – Entwurf 2022 – Vorbesprechung (Beamer)
Tagesgeld plus Konto-Stand: gut 15.000 €
Durchsicht d. Plans und etliche Veränderungen vereinzelter Positionen gem. den 

Einzelplanungen

Briefmarken zum erhöhten Preis (nach Post-Erhöhung) sollen dennoch für 20 €/Bogen 
verkauft werden; beigelegt wird die Bitte um Spende (für Friedensarbeit)

Neu: Strategie-Konferenz will eine Evaluationstagung zur eigenen Arbeit in Frankfurt/M 
durchführen; Gertie nimmt teil.

Heutige Planung:
Ausgaben - 24.400 € / Einnahmen 14.700 plus Bestand 15.297 € = 29.997,27€
Überschuß: 5.597,37 €

Anregung: Unsere Dauerspenderin DK (Dolmetscherin) soll einen besonderen Dank 
bekommen. Dabei kann auf die nächste IK hingewiesen werden in der Hoffnung, 
dass sie teilnimmt (ohne od. mit Dolmetschen)

Aufnahme: Ludwig Fischer bekundet sein Interesse, Vereinsmitglied zu werden. Wir 
erklären unsere Position mit dem Ergebnis, dass wir Ludwig als aktiven 
„Friedenssteuer-Mann“ willkommen heißen!

TOP 6 Planung Jahrestagung inkl. Mitgliederversammlung 2022

Termin JT: 04.–06.03.2022 Jugendherberge Bad Hersfeld
(ca. 68 €/Tag Unterkunft, Verpflegung)
Kontaktsuche zur Friedensgruppe Hersfeld, evtl. gelingt eine öffentliche Veranstaltung 

am Freitagabend. Allerdings ist das der Weltgebetstag; Klären, ob wir daran 
andocken – Themenland ist England, Nordirland, Wales. Oft sind 
Kirchenveranstaltungen nachmittags; könnten wir abends anschließen bzw. am 
Samstagvormittag oder -abend.

Umgekehrt: Gibt es die Chance, daß wir an diesem Abend unser Anliegen dort 
vorstellen? Buch-Café (hatte Bedenken) oder ein anderer Ort.

Heide Schuman-Held fragen, welche Kooperation ihr sinnvoll erscheint.

Gisela regt an, jemanden von BSV einzuladen: Christine Schweitzer, Krischan Oberle, 
dringend Kontakt zu den Mitgliedern der AG Friedenssteuer jetzt schon herstellen 
(U.Stadtmann, K. Vogler, A. Blattmann, Dedo v.Krosigk) 

Anregung: Weil wir in der Hessen-Nassauischen Kirche sind: Könnten wir unsere 
DEKT-Postkarten-Aktion reaktivieren?

Anregung: Christophe von Lieven/Greenpeace einladen (bekannt bei SnD u. Olga)

Fazit: Zuerst mit Heide überlegen, um die Vor-Ort-Lage zu klären, vorzugsweise 
Samstagabend. Gisela eruiert auch die Planungen bei Kirchen/Hersfeld

TOP 7 Vorstandswahlen 2022
Frage an Hannelore: Sie lehnt Vorsitz ab wegen der unberechenbaren Augenkrankheit.
Jan fragt, ob jemand an Vorstandsvorsitz interessiert ist. Die Mitarbeit von Hannelore & 

Anlage
Neufassung
Haushalt 22
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Katharina hilft der Vorsitz-Funktion sehr. Grundsätzlich ist Jan bereit zur 
Weiterarbeit.

Hinweise: Bitte den QR-Code in Eurer Ablage und beim Benutzen aktualisieren
Wikipedia-Artikel zu Friedenssteuer ist aktualisiert mit Vorsitzendem Jan Birk. 

Allerdings ist dieser Name noch mit nichts hinterlegt.

Jan dankt für die Mitarbeit bei der Tagung und verabschiedet uns mit Wünschen für 
gute Heimreise.

Ende: 12:00 h

Anlagen:
 Vortrag Olga Goldschmidt
 Flyer Rüstungskonversion Jena
 Aktueller Flyer Snd
 Vorstandsbericht
 Video-Essay nach Überarbeitung
 Bericht München Ulla Klotz
 Bericht Steuern zu Pflugscharen
 Briefe Gisela
 Haushalt 2022 Neufassung Entwurf
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Gegründet 2012 auf Initiative von Mitglieder IG-Metall, IPPNW, evangelischer Kirche 
und AK Zivilklausel FSU Jena

Ziel:
Umwandlung der Rüstungsproduktion in Produktion von zivilen Produkten, 
Förderung der gesellschaftlichen Diskussion über die Realität und die Folgen der 
Rüstungsproduktion

Mittel:
Pressearbeit, Vorträge, Aktionen, Gespräche in den Firmen

Finanzierung:
durch Trägerorganisationen - evang. Kirche, IPPNW, DFG-VK, Gewerkschaften- und 
Spenden.

Z.Z. 9 aktive Mitglieder



Aktionen zur Hauptversammlungen der JENOPTIK 
z.B. am 12.06.2014 in Weimar



Friedensfest in Jena am 29.05.2018
zum Staffellauf „Frieden GEHT!“



Aktion am 22.06.2020
US-Atomwaffen aus Deutschland 
abziehen – ersatzlos!



Aktion „Abrüsten statt aufrüsten“ am 18.10.2020
zum Abschluss Friedensdekade der evangelischen 
Kirche 



Organisierte Vorträge:
Andreas Zumach, Jürgen Grässlin, Ottfried Nassauer, Henrik Paulitz, 
Emanuel Matondo, Markus Bickel,

Mitarbeit bei der Erstellung des Rüstungsatlasses Thüringen

Gespräche mit dem Vorstandvorsitzenden  der JENOPTIK Dr. M. Träger 

Gespräche mit Konzernbetriebsrat der JENOPTIK, als Ergebnis – Gründung der AG 
Konversion im Konzernbetriebsrat

Pressmeldungen zu den Exporten der JENOPTIK in Krisengebiete, z.B. nach Katar

Beteiligung und Redebeiträge bei den Ostermärschen

Unterstützung der Friedensdekaden der evangelischer Kirche und der bundesweiten 
Aktionen

Ausstellung „Wirksam ohne Waffen“ an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena in 2019



Geplant:

- Vorstellung unserer Arbeit beim Konvent des Ev.-Luth. Kirchenkreises Jena

- Information zur Sicherheit neu denken beim Abschluss Friedensdekade am 17.11.2021

- Konzert Konstantin Wecker mit Information zur SND



2019 aus der 2015 gegründeten „Initiative für einen Thüringer Rüstungskonversionsfonds“ 
hervorgegangen

22 unterstützende Organisationen

Ziel:
- Umwandlung von militärischer Produktion in zivile (Rüstungskonversion);
- die Schaffung eines Fonds zur Unterstützung von Rüstungskonversion in Thüringer 
Betrieben bei Absicherung der Arbeitsplätze;
- eine Zivilklausel an Thüringer Hochschulen

Mittel:
- Öffentlichkeitsarbeit gestalten und Aktionen planen;
- den Austausch mit Initiativen suchen, auch aus anderen Bundesländern und Staaten;
- das Gespräch führen mit Betriebsräten, Geschäftsführungen und der 
Landesregierung;
- die Idee eines Konversionsfonds wachhalten;
- die zivile Verwendung der Steuern befördern;
- am Thüringer Rüstungsatlas weiterarbeiten;
- Bildungsangebote zum Thema Rüstung und Frieden entwickeln



Kontakte zur Landesregierung zur Gründung des Rüstungskonversionsfonds Thüringen

Gespräche mit der Geschäftsleitung und Betriebsräten einzelnen Rüstungsbetriebe

Ausführliche kritische Analyse der Zivilklausel der thüringischen Hochschulen. Kontakte zu 
den Hochschulen dazu.

Mitorganisatoren der Ostermärsche

Jährliche Veranstaltungen zu dem Weltfriedenstag an verschiedenen Orten

09/2020 Veranstaltung zur Sicherheit neu denken für die Lehrer für Sozialkunde

Gedenkveranstaltungen zum 80. Jahrestag des Überfalls Nazideutschland auf die 
Sowjetunion in Erfurt und Jena

Wahlprüfsteine zu den Bundestagswahlen 2017 und Podiumsgespräche mit den 
Bundestagskandidaten 2021 in Erfurt und Jena



Seit 2020 Mitglied der Initiative Sicherheit neu denken

Beitritt zur Kooperation für den Frieden beantragt 

Geplant:

- Kontakte zu den Mayor for Peace – in Thüringen 167 Städte

- Durchsetzung der „Magdeburger Zivilklausel“ an den Hochschulen in Thüringen

- Unterstützung bei der Vorbereitung der Strategiekonferenz der Kooperation 
für den Frieden in Weimar in Februar 2022

- Weitere Weiterbildungsveranstaltung für die Lehrer für Sozialkunde zum Thema 
Sicherheit neu denken





Lagebericht Ralf Becker – Strategisches Ziel, Aktueller Stand

Lehren aus Afghanistan nutzen – Erstellung eines Thesenpapiers

Bundestagswahl – neue Chancen für SND?

Peace4future

Selbstverständnis SND – Netzwerk, Ideengeber und -nehmer

Kooperation mit Greenpeace – Christoph von Lieven von Greenpeace 

SND-Ziele für Koalitionsvertrag  - Vorstellung bei der BAG Frieden der Grünen am 
16.10.2021

Entlastung Ralf, Finanzierung SND

Ko-Kreis Treffen 13.-15.10.2021



Vereinbarung eines politischen Beschlusses für einen Paradigmenwechsel im 
Koalitionsvertrag nach der Bundestagswahl 2025

Strategie

1. Aufbau informeller Kontakte zu politischen Entscheider*innen
2. Aufbau eines Konakt-Netzwerkes mit themennahen Journalist*innen
3. Vorbereitende Beschlüsse im Koalitionsvertrag 2021 inkl. Umsetzung
4. Wissenschaftliche Fundierung unserer Arbeit
5. Allgemeine Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit

Strategisches Ziel



Direkte Kontakte zu 50 bisherigen MdBs

Zivile Krisenprävention und Friedensförderung in die Wahlprogramme 
von Grünen, SPD und Linken aufgenommen

15 Podiumsdiskussionen mit 75 MdB-Kandidat*innen (Moderation A. Zumach)

Kontakte zu vier Journalist*innen 
(Berliner Zeitung, Frankfurter Rundschau, sicherheit.net, Zeit, Tagesspiegel, taz)

Seit 2018 - 250 Veranstaltungen mit insgesamt 10.000 Teilnehmenden

40 Unterstützer-Organisationen

100 Multiplikatoren in 26 Regionen aktiv
Zoom-Konferenz der Regionalkoordinatoren am 30.09.2021

Fachtagung „Internationale Polizei“ 22.-24.09.2021 – Paradigmenwechsel von militärisch zu zivil-
polizeilich geprägter internationaler Sicherheitspolitik

Aktueller Stand



 Neben der klimaneutralen Ausrichtung unserer Gesellschaft werden wir bis 2025 

1. unsere Beiträge zur finanziellen und personellen Ausstattung der Instrumente Ziviler 
Krisenprävention und Konfliktlösung auf nationaler sowie auf EU-, OSZE- und UN- Ebene 
verdoppeln. 

2. in Absprache mit französischen und anderen Partner*innen ein Pilotprojekt mit Akteuren in 
der Zentralafrikanischen Republik (Interreligiöse Plattform, die Regierung mit ihrem Instrument 
des Republikanischen Dialogs sowie dem Rat für Aktive Gewaltfreiheit) zur Unterstützung des 
dortigen Aufbaus einer selbsttragenden, gewaltreduzierenden Friedens- und Sicherheitspolitik 
unter Beteiligung ziviler und polizeilicher Friedens- und Sicherheitskräfte. 

3. in Absprache mit den Bundesländern 100 hauptamtliche Bildungs-Promotor*innen für Zivile 
Krisenprävention und - intervention u.a. zum Einsatz an Schulen finanzieren. 

4. dem Atomwaffenverbotsvertrag beitreten und dazu als ersten Schritt als Beobachterin bei 
der im März 2022 stattfindenden Vertragsstaatenkonferenz des AVV teilnehmen. 

SND-Ziele für Koalitionsvertrag



Peace for Future mobilisiert die junge Generaࢼon und bildet Friedensmentor*innen aus. 
Das Projekt setzt sich für eine zivile Friedens- und Sicherheitspoliࢼk sowie für eine resiliente 
Demokraࢼe ein. 
Der Haup�okus des Projekts Peace for Future liegt bei der Ausbildung zu zerࢼfizierten 
Friedensmentoren, welche lokal angeboten und bundesweit vernetzt werden.

Zielgruppe: junge Bevölkerung (18-28 Jahre)

Ziel: Erlernen prakࢼscher Methoden für einen konstrukࢼven Umgang mit Differenzen, 
Krisen und Konflikten

Z.Z. zwei befristete Teilzeitstellen, drei Ehrenamtliche

Auszüge aus dem Fördermi�elantrag



NWFS

Jahresbericht 2021  

Politische Aktivitäten / Lobbyarbeit

04.01.21 J. Birk/Verein schreibt an 14 andere Organisationen und H. Morgenstern an 7 
weitere den Appell, das ZStG gemeinsam zu unterstützen auf dem verbreiteten Hintergrund 
von Sozialaufbau statt Aufrüstung. – 20.09. Der gleiche Brief wird abermals an 20 
Organisationen geschickt. Keine Organisation gibt eine positive Rückmeldung. 

19.05. H. Morgenstern (privat) schreibt an Dr. R. Mützenich zur Unterstützung seines 
Vorhabens der Atomwaffen-Abrüstung und Debatte über nukleare Teilhabe mit Erwähnung 
unseres Gewissensproblems und Vereins; sein Büro reagiert. 17.05. J. Birk schreibt zum 
gleichen Thema als Vereinsvorsitzender. 

06.06. H. Morgenstern (privat) schreibt eine e-mail an den Verteidigungsausschuss mit der 
Forderung nach Abschaffung der Atomwaffen in Büchel; es gehen drei Reaktionen ein: SPD, 
LINKE, GRÜNE. 

Im September schrieb G. Lattmann-Kieser die Wehrbeauftragte Högl und 
Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer an. 

Unsere ökumenische AG Steuern zu Pflugscharen schrieb im Juni/Juli die EKD und einige ev.
Landeskirchen mit der Bitte um Unterstützung des Zivilsteuergesetzes an. 

Die Muttertagsaktion führte in der Kirchengemeinde von H. Morgenstern zu einem Gespräch 
im Frauenkreis über Friedensaktivistinnen und das Zivilsteuergesetz (10.07.)

Im Januar erstellte G. Brammen die 59. Ausgabe der „Friedensteuer Nachrichten“.

W. Steuer verschickt montlich eine rund-mail mit neuen Mitteilungen. 

Abstimmung21: Zur Vorbereitung eines zukünftigen Volkentscheides hat sich NWFS an der 
Aktion der Petitionen beteiligt und brachte das ZStG als ein Thema ein. Wir erhielten xx 
Zustimmungen, zu wenig um in die Liste der Probe-Abstimmung im September zu kommen.  

Sicherheit neu denken/Snd“

Die verabredete Unterstützung des zivilen Sicherheitszenarion realisierte nach unserer 
Kenntnis G. Lattmann-Kieser mit zwei Vorträgen in Frauenkreisen (April) und H. 
Morgenstern beim Bürgergesprächen mit Bundestagskandidierenden (u.a. Mützenich). H. 
Morgenstern nimmt regelmäßig am digitalen MultiplikatorInnen-Treffen – NRW teil. 

Arbeit für ein neues Video/ZStG

Es wurde ein interessierter Filmemacher gefunden. Mit ihm klärte der Vorstand den Vertrag, 
den Entwurf des Ablaufs und verabredete sich für den 14.11. zur konkreten Aufnahme in 
München. 



Vereinsangelegenheiten

Die Mitgliederversammlung wurde Corona-bedingt am sa., 13.03. als Video-Konferenz 
durchgeführt. Vorgeschaltet war an diesem Samstagvormittag eine zwei-stündige online-
Gesprächsrunde mit 15 Aktiven.  Dabei gab es auch das Gespräch mit dem erhofften neuen 
Redakteur.    
Und weil das gut lief, führten wie am 12.06. ein virtuelles Sommertreffen durch und hielten 
so den Kontakt zueinander. 

Die Jahrestagung in Präsenz findet mit 12 Teilnehmenden vom 29. – 31.10.21 in der 
Jugendherberge Göttingen statt zum nochmaligen Thema der Intensivierung unserer 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen. - Es wurde geplant mit einer kleinen Gruppe 
anschließend nach Bad Hersfeld zu fahren, um mit Heide Schumann-Held ihres verstorbenen 
Mannes Michael Held zu gedenken; aus familiären Gründen bat sie um Verschiebung auf 
nächstes Frühjahr. 

Der Vorstand verfolgt laufend die Mitteilungen der „Allianz Rechtssicherheit für politische 
Willensbildung“, die sich für das gesicherte Recht auf politische Aktivitäten, auch von 
gemeinnützigen Vereinen, einsetzt.

Der Vorstand hat sich monatlich zu Video-Konferenzen getroffen. 

Die Internationale Tagung (mit Besuch bei der Menschenrechtskommission) in Genf wurde 
corona-bedingt abgesagt. Ein Ersatzfreffen wurde diskutiert, jedoch nicht realisiert. 

Die Zoom-Lizenz wurde für ein 2. Jahr gekauft.

Mitunterzeichnet haben wir 

10.12.20 Gegen Image-Werbung der Bundeswehr beim ÖKT; offener Brief von Pfr. Rainer 
Schmid, Aalen und 72 Organisationen

01/2021 IALANA-Appell an Kanzlerin Merkel: Unterzechnen u. ratifizieren des 
Atomwaffenverbotsvertrags, Stationierungsstopp in Büchel, keine neuen Flugzeuge f. Büchel-
Atomwaffen – mit vielen Personen und Organisationen

10/2021 Aufschrei-Bündnis: Appell für konsequentes Rüstungsexportkontrollgesetz an 
Fraktions- und Parteivorsitzenden und die Verhandler*innen der jeweiligen Parteien

10/2021 Roland Blach (DfG-VK Stuttgart) organisiert in der Friedensbewegung eine Anzeige für den 
Tagesspiegel, gerichtet an die Koalitionären mit der Aufforderung, dem AVV beizutreten.


